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Deutschlands Vereinsamung. 1902—1914

Frankreich und Deutschland besonders verdient gemacht hatte, mit
dem Kronenorden 2. Klasse auszeichnete, obwohl eine niedrigere
Ordensstufe zur Verleihung vorgeschlagen worden war, und zwar
mit der Begründung, Betzold habe uns vor einem Kriege bewahrt 1 .

In der Zeit vom Rücktritt Delcasses bis zum Antritt der Nord¬
landsreise des deutschen Kaisers am 9. Juli einigten sich Deutschland
und Frankreich in langwierigen und mitunter peinlichen Verhand¬
lungen über die Marokkokonferenz

1

2 . Einen Tag vor der geplanten
Abreise konnte Fürst Radolin aus Paris telegraphisch melden, daß
das Abkommen über die Konferenz soeben unterzeichnet worden
sei. Es bestand in einem Briefe Rouviers an den Fürsten Radolin,
wonach die Regierung der Republik ihre ursprünglichen Einwen¬
dungen gegen die Konferenz fallen ließ, da sie sich überzeugt habe,
daß die deutsche Regierung keinerlei Ziele verfolge, die die berech¬
tigten Interessen Frankreichs in Marokko in Frage stellten oder mit
den Rechten Frankreichs aus früheren Verträgen in Widerspruch
ständen. Außerdem einigten sich Deutschland und Frankreich dahin,
ihre zur Zeit in Fes befindlichen Gesandtschaften nach Tanger zu-
jrückzuberufen, sobald die Konferenz zusammengetreten sei.

Nachdem Frankreich die Konferenz angenommen hatte, war
Deutschland bereit, sich mit ihm im einzelnen über das Programm
und die Ziele der Konferenz zu verständigen. Als Verhandlungsort
schlug der Sultan Tanger vor, während man französischerseits den
Haag oder Genf vorgezogen hätte 3 . Die Hoffnung der deutschen
Staatsmänner, daß Präsident Roosevelt sich für die Konferenz weiter
interessieren würde, ging nicht in Erfüllung 4 .

Ehe der weitere Verlauf der Marokkoverhandlungen während
des Jahres 1905 geschildert wird, bleibt zunächst nachzuholen, was
inzwischen seitens der deutschen Politik Rußland gegenüber ge¬
schah, und wie der russisch-japanische Krieg sein Ende fand.

Der Vertrag von Björkoe
Auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze begann das Jahr 1905

für Rußland mit schweren Niederlagen. Am 2. Januar fiel Port
Arthur 5 . Der Kaiser nahm daran lebhaften Anteil und bekundete
sofort seine freundschaftliche Gesinnung für den Zaren, indem er
ihn um Mitteilung seiner Zukunftspläne bat, um den Kurs der
deutschen Politik danach einrichten zu können 6 .

1 Vgl. Qr. Pol. Nr. 6645, 6646, 6685 u. a. m.
2 Or. Pol. Nr. 6686—6770.
3 Or. Pol. Nr. 6771—6777.
4 Gr. Pol. Nr. 6778.
6 Bei dieser Gelegenheit verlieh der deutsche Kaiser dem russischen Kommandan¬
ten, General Stoessel, der die Festung übergeben hatte, und dem Besieger von
Port Arthur, dem General Nogi, den Pour le merite.
6 Gr. Pol. Nr. 6180.
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